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HAMBURG FÜR SPIELE 2012 GMBH Steinstraße 7 . 20095 Hamburg 

An die 
Umweltschutzgruppe 
PhysiWGeowissenschaften 
Friedensallee 14-1 6 

HAMBURG FÜR SPIELE 2012 GMBH 
Steinstraße 7 
20095 Hamburg 

Telefon: 040 1300 51 179 
Telefax: 040 1 300 51 192 

22765 Hamburg 

Betreff: Ihr Schreiben zur Hamburger Olympiabewerbung, hier eingegangen am 
1.7.2002 

Sehr geehrte Frau Drachenberg, sehr geehrter Herr Schramm, 

haben Sie vielen Dank für Ihr Schreiben zu den Umweltaspekten der Hamburger Olympia- 
Bewerbung. Mit lhnen sind wir der Meinung, dass die Bewerbung um die Durchführung der 
Olympischen Spiele nur dann Erfolg haben kann, wenn es der Stadt Hamburg gelingt, 
Umweltaspekte entsprechend den Vorgaben des Internationalen Olympischen Komitees in 
herausgehobener Weise zu berücksichtigen. 

Zu Ihrer Information möchten wir lhnen eine Kopie des Umwelt- Kapitels aus unserer 
Bewerbungsschrift zusenden. Über dieses Kapitel hinaus sind wir im Kapitel über die 
Sportstätten zur Austragung der olympischen Disziplinen jeweils auf spezifische Umwelt- und 
Nachnutzungsaspekte eingegangen. Bei der Erarbeitung der Umweltkonzeption haben wir mit 
renommierten Gutachtern zusammengearbeitet. Selbstverständlich stehen wir im Dialog mit 
einschlägig kompetenten Umweltschutzgruppen. 

Gerne stehen wir für weitere Informationen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Margret Beck 

Harnburgische iandesbank Handelsregister 
BLZ, 200 500 00 * Konto 446 01 3 Harnburg HRB 78245 

Geschaftsfuhrer 
Dip1 -Ing Clr rer pol Horst Meyer 



Feuer und Flamme für Hamburg 2012 

Bewerbung der Freien und Hansestadt Hamburg an 
das Nationale Olympische Komitee für Deutschland als 
Bewerberstadt für die Spiele der XXX. Olympiade 201 2 
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Hamburg für Spiele 2012 GmbH 
Geschäftsführer: Dr. Horst Meyer 
Steinstraße 7, 20095 Hamburg 
Telefon: 040/300 51 191 
Telefax: 040/300 51 192 
E-Mail: infoahamburg-fuer-spieie2012.de 
http:/iwww.hamburg-fuer-spiele2012.de 

Diese Broschüre steht 
auch in Blindenschrift zur Verfügung. 

Hamburg, im April 2002 



Vorwort Feuer und Flamme für Hamburg 201 2 

Das olympische Feuer geht um die Welt und ver- Ole von Beust 

eint Menschen und Völker zu einem einzigartigen Erster Bürgermeister der 

Sportfest der Weltkulturen. Olympische Spiele Freien und Hansestadt Hamburg 
Aufsichtsratsvorsitzender der 

verbinden sportlichen Wettkampf mit kulturellem 
Hamburg für Spiele 201 2 GmbH 

Austausch und leisten einen Beitrag zum Aufbau 
einer friedlichen und besseren Welt. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg will sich in 
den Dienst der olympischen Idee stellen und der 
olympischen Bewegung ein ganz besonderes 
Geschenk machen: Spiele am Wasser im Herzen 
der Stadt. Das zukunftsweisende Stadtentwick- 
lungsprojekt HafenCity ist ein Glücksfall für die 
wachsende Stadt Hamburg. Wir wollen es zum 
Glücksfall für die olympische Bewegung machen: 
Hafen und Zentrum der Weltstadt werden zum 
Schauplatz für die Spiele der Welt. 

Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg 
hat am 30. April 2002 über die Konzeption 
der Bewerbung Hamburgs für die Spiele der 
XXX. Olympiade beschlossen. Planungen und 
Entscheidungsprozesse sind weit fortgeschritten 
- schon morgen können die Vorbereitungen 
beginnen. Hamburg garantiert auf der Grundlage 
dieser Bewerbungsschrift für das Jahr 201 2 
Olympische Spiele in Deutschland auf höchstem 
Niveau. 

Schon heute hat das olympische Feuer die Herzen 
der Hamburger Bürgerinnen und Bürger ent- 
flammt. In der Stadt am Wasser sind alle gesell- 
schaftlichen Gruppen aus Sport, Kultur, Wirtschaft 
und Politik Feuer und Flamme für das große Ziel, 
Olympische Spiele 201 2 in Hamburg auszurichten. 
Hamburg lädt die olympische Bewegung herzlich 
ein zu den Spielen am Wasser im Herzen der 
Stadt. 

Dr. Michael Otto 
Vorsitzender des Vorstands 
der Otto Versand GmbH & Co., Hamburg 
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 

der Hamburg für Spiele 201 2 GmbH 

Dr. h. c Hans Hansen 
Ehrenpräsident 
des Deutschen Sportbundes 
Aufsichtsratsmitglied der 
Hamburg für Spiele 201 2 GmbH 

Dipl.-lng. Dr. rer. pol. Horst Meyer 
Olympiasieger und Geschäftsführer der 
Hamburg für Spiele 201 2 GmbH 
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Die „Green Games" in Sydney haben einen 
neuen Standard für die Umweltverträglichkeit 
Olympischer Spiele geprägt. Hamburg erweitert 
diesen hohen Anspruch mit einem umfassenden 
Konzept der Nachhaltigkeit. Es dient dem Ziel, 
die Lebensqualität der Menschen vor, während 
und nach den Spielen zu steigern. Das erfordert 
eine umwelt- und zukunftsverträgliche Planung 
und Durchführung der Olympischen Spiele sowie 
eine schlüssige Nachnutzung der neu geschaffe- 
nen Infrastruktur. 
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Nachhaltigkeit hat Tradition in Hamburg: Im 
Klimaschutz zum Beispiel hat sich die Stadt früh- 
zeitig für eine Reduzierung von Treibhausgasen 
eingesetzt. Oder im Gewässerschutz: 
Mit der Alster haben die Hanseaten einen See 
mit guter Wasserqualität mitten in der Stadt. 

6. Die Umwelt - nachhaltig Zeichen für die Zukunft setzen 

Besondere Anstrengungen unternimmt Hamburg 
auch im Bereich einer nachhaltigen Stadtentwick- 
lung. Die HafenCity ist ein weltweit beachtetes 
Beispiel dafür, dass moderne ökologische Krite- 
rien umfassend berücksichtigt werden. 

Auch landschaftlich und klimatisch hat Hamburg 
viel zu bieten: Gärten, Parklandschaften und 
nicht zuletzt die weiten Wasserflächen von Alster 
und Elbe sowie die hafenstadtspezifischen 
Fleete (Kanäle) prägen das Bild der Stadt. Fast 
zehn Prozent der Stadt sind Grün- und Erholungs- 
flächen, und eine viertel Million Bäume säumen 
die Straßen der Metropole. Hamburg ist auch ein 
gesunde Stadt. Das Bioklima ist hervorragend: 
Die Sommer sind mild und die Luft ist frisch - 
ideale Bedingungen für olympische Höchstleis- 
tungen. 

Urbanes Wohnen am Wasser im Grünen: Krugkoppelbrücke an der Alster 














